
Peter Turrini / Pierre-Augustin Caron de Beaumarchais

Der tollste Tag
(La folle journée ou Le mariage de Figaro)

Libretto
Libretto von Peter Turrini nach seinem gleichnamigen Theaterstück, frei nach Beaumarchais
3D 9H
UA: 10.10.2025, Gärtnerplatztheater, Regie: Josef E. Köpplinger

Der Inhalt ist Opernfreunden seit Beaumarchaisʼ Stück „La folle journée ou Le
mariage de Figaro“ (1784) und Mozarts darauf basierender Oper (1786)
wohlbekannt: Figaro und Susanne, als Kammerdiener und Zofe beim Grafenpaar
Almaviva angestellt, wollen heiraten. Großzügig teilt der Graf dem Paar ein schönes
Zimmer direkt neben seinen Gemächern zu, aber Susanna durchschaut ihren
Arbeitgeber. Er will sie leicht greifbar für seine sexuellen Gelüste haben. Figaro und
Susanna versuchen, sich mit Witz aus der prekären Lage herauszuziehen, aber
anders als bei Beaumarchais bleibt der Graf in Peter Turrinis Fassung von 1972 bei
seinem lüsternen Vorhaben. Letztlich kann Figaro die Gewalt des Herrschenden
nur mit Gewalt abwenden. Aber wo führt das hin? Ist das wirklich die befreiende
Revolution? Die Komponistin Johanna Doderer perspektiviert Turrinis Echos auf
Beaumarchais’ Text und Mozarts Oper 2025 aus weiblicher Sicht – und die einst
explosive Geschichte bewegt uns heute noch immer.

Zusatzinformationen

Auftragswerk des Staatstheaters am Gärtnerplatz

Stimmen

„Schärfer als Mozart“  (Süddeutsche Zeitung)

„lebhaft bis freudig beklatschter Uraufführungserfolg“  (Die deutsche Bühne)

Peter Turrini
Text
(* 1944 in St. Margarethen in Kärnten)
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„Ich habe gedacht, dieses Schreien in mir wird zur Ruhe kommen, wenn ich es auf die Bühne
gebracht habe, aber das ist nicht der Fall, es schreit weiter.“ (Peter Turrini, aus dem Tagebuch) 

Wuchs in Maria Saal auf und war von 1963 bis 1971 in verschiedenen Berufen tätig. Seit 1971
freier Schriftsteller. Mit seinem ersten Stück „Rozznjagd“ (Uraufführung 1971 am Wiener
Volkstheater) wurde Turrini schlagartig bekannt. Es wurde von mehr als 150 Bühnen in Europa
und außerhalb gespielt. Mit dem Drehbuch zur sechsteiligen Fernsehserie „Alpensaga“ schrieb
er gemeinsam mit Wilhelm Pevny Fernsehgeschichte. Turrinis Werke wurden in über dreißig
Sprachen übersetzt, seine Stücke werden weltweit gespielt. 

Auszeichnungen (Auswahl):
- Gerhart-Hauptmann-Preis 1981
- Literaturpreis des Landes Steiermark 1999
- Goldene Romy 2001
- Würth-Preis für Europäische Literatur 2008
- Johann-Nestroy-Ring 2008 der Stadt Bad Ischl
- Ehrendoktor der Universität Klagenfurt 2010
- Nestroy-Theaterpreis 2011 (Kategorie: Lebenswerk)
- Vinzenz-Rizzi-Preis 2014
- Kulturpreis des Landes Kärnten 2017
- Axel-Corti-Preis 2023

Pierre-Augustin Caron de Beaumarchais
Vorlage
(* 1732 in Paris | † 1799 in Paris)
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